
Podiumsveranstaltung

Dienstag, 21. Februar 2012
19.30 Uhr

Theater Tuchlaube, Galerieraum
(Metzgergasse 18, 5000 Aarau)

Einführungsreferat:
Prof. Dr. Ueli Mäder, Soziologe Universität Basel

Podiumsdiskussion
Leitung: 

Christoph Bopp (Ressortleiter Newsdesk/Thema bei der Aargauer Zeitung)
Teilnehmende:

Daniel Knecht, Präsident Aarg. Industrie und Handelskammer AIHK
René Sommer, GAV-Kommission Coiffure Suisse

Viviane Hösli, Buchhändlerin, Vizepräsidentin Aarg. Gewerkschaftsbund AGB
Daniel Lampart, Chefökonom Schweiz. Gewerkschaftsbund SGB

Abzockerei, Boni, Lohndruck, Lohndumping – solche Begriffe prägen die immer intensiveren Diskussionen 
über die Löhne in der Schweiz. Tatsächlich klafft die ohnehin schon weit offene Lohnschere immer weiter 
auseinander und es scheint als würden die Reichen immer reicher werden und die Armen immer ärmer.

Von der Textilindustrie zum Detailhandel, von der Landwirtschaft zur IT-Branche – fast jeder zehnte Arbeit-
nehmer in der Schweiz arbeitet zu einem Tiefl ohn. Dies führt dazu, dass zahlreiche Arbeitnehmende, trotz 
Vollzeitarbeit, nicht von ihrem Lohn leben können. Ausserdem vergrössert sich dadurch der Lohndruck für 
sämtliche Arbeitnehmende. Ist ein Leben in Würde mittlerweile zu einem Privileg geworden? 

Um diesen Trend entgegenzuwirken hat der SGB eine Initiative für die Festlegung eines nationalen Min-
destlohns in der Schweiz lanciert, die im Januar 2012 erfolgreich eingereicht wurde.

An der Veranstaltung wird über die Einkommenssituation in der Schweiz, über die Lohnpolitik und Pro und 
Kontra Mindestlöhne debattiert.
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Gegen Lohndumping

und Armut trotz Arbeit

Nebenwirkungen:

Führt zu mehr Konsum


